
1. Ur- und 
frühgeschichtl

iche Bodenfun
de – Sollten b

ei den geplant
en Bau- und E

rdarbeiten ur-
 oder 

frühgeschichtli
che Bodenfun

de (das könn
en u.a. sein: 

Tongefäßscher
ben, Holzkohl

esammlungen,
 

Schlacken sow
ie auffällige  Bo

denverfärbung
en und Steinko

nzentrationen,
 auch geringe S

puren solcher 
Funde) angesc

hnitten werde
n, sind diese 

gemäß § 14 (
1) Nieders. De

nkmalschutzge
setz (NDSchG)

 
meldepflichtig

 und müssen
 der archäolo

gischen Denk
malpflege des

 Landkreises 
Wesermarsch 

unverzüglich a
ngezeigt werd

en. Meldepflic
htig ist der F

inder, der Lei
ter der Arbei

ten oder der 
Unternehmer. 

Bodenfunde u
nd Fundstellen

 sind nach § 
14 (2) NDSch

G bis zum Ab
lauf von 4 

Werktagen nac
h der Anzeige u

nverändert zu 
lassen, bzw. fü

r ihren Schutz i
st Sorge zu trag

en. 
2. Leitungs

betreiber – Di
e Schutzvorsch

riften von Leit
ungsbetreibern

 sind zu beach
ten. Der Verla

uf der 
Leitungen ist v

or Beginn von 
Maßnahmen in

 der Örtlichkeit
 zu überprüfen

. 
3. Altablage

rungen – Im 
Geltungsbereic

h des Plangeb
ietes ist nach

 bisherigem K
enntnisstand k

eine 
Verdachtsfläch

e vorhanden.
 Sollten bei 

den geplante
n Bau- und 

Erdarbeiten H
inweise auf 

Altablagerunge
n oder Altstan

dorte (bzw. s
chädliche Bod

enveränderung
en) zu Tage t

reten, so ist 
unverzüglich 

die Untere A
bfall- und Bo

denschutzbehö
rde des Land

kreises Wese
rmarsch zu 

benachrichtige
n. 

4. Verletzu
ng und Tötung

 von Individue
n – Um die Ve

rletzung und T
ötung von Ind

ividuen geschü
tzter 

Tierarten ausz
uschließen, ist

 das Terrain vo
r Bau-, Abriss-

 und Rodungsa
rbeiten, der Au

f- und Abtrag 
von Oberbod

en sowie ver
gleichbare Ma

ßnahmen auf
 Vorkommen 

geschützter A
rten hin zu 

überprüfen. Un
mittelbar vor d

em Fällen sind
 Bäume durch 

eine sachkund
ige Person auf 

die Bedeutung
 

für höhlenbew
ohnende Vog

elarten sowie
 auf das Fle

dermausquarti
erpotenzial zu

 überprüfen. 
Gebäude sind 

bei Sanierungs
maßnahmen o

der Abrissarbe
iten auf Flede

rmausvorkomm
en sowie auf 

Vogelniststätte
n zu überprü

fen. Werden 
Individuen / 

Quartiere fest
gestellt, sind 

die Arbeiten 
umgehend ein

zustellen und d
as weitere Vor

gehen ist mit d
em Landkreis W

esermarsch ab
zustimmen. 

5. Informat
ionsgrundlage

n – Die der Pla
nung zugrunde

 liegenden Vor
schriften (Gese

tze, Verordnun
gen, 

Erlasse und DI
N-Vorschriften

) können bei d
er Gemeinde L

emwerder (Ba
uamt) zu den G

eschäftszeiten 
eingesehen we

rden. 
6. Aufhebu

ng – Mit Beka
nntmachung d

es Bebauungsp
lanes Nr. 1-21

 – 2. Änderun
g werden die 

bisher 
rechtsgültigen 

Bebauungsplän
e Nr. 1-21 so

wie die 1. Än
derung des Be

bauungsplanes
 Nr. 1-21 im 

entsprechende
n Teilbereich a

ufgehoben. 

Satzungsbesch
luss 

Der Rat der G
emeinde Lemw

erder hat den 
Bebauungsplan

 Nr. 1-21 „Gew
erbegebiet Bah

nhof Altenesch
“ –

2. Änderung na
ch Prüfung der

 Stellungnahme
n gemäß § 3 (2

) BauGB in sein
er Sitzung am …

……………. als Sa
tzung 

(§ 10 BauGB) s
owie die Begrü

ndung beschlo
ssen. 

Lemwerder, de
n 

 
Bürgermeister

Inkrafttreten Der Satzungsb
eschluss des B

ebauungsplans
 Nr. 1-21 „Gew

erbegebiet Bah
nhof Altenesch

“ – 2. Änderun
g ist 

gemäß § 10 (3
) BauGB am …

……………… orts
üblich im Amt

sblatt Nr. ………
……… des Land

kreises Weserm
arsch

bekannt gemac
ht worden. Der

 Bebauungspla
n ist damit am 

………………… re
chtsverbindlich

 geworden. 
Lemwerder, de

n 
 

Bürgermeister
Verletzung von

 Vorschriften 
Innerhalb von e

inem Jahr nach
 Inkrafttreten d

es Bebauungsp
lans Nr. 1-21 „G

ewerbegebiet 
Bahnhof Altene

sch“ 
– 2. Änderung 

ist: 
- eine nach §

 214 (1) BauGB
 beachtliche Ve

rletzung der do
rt bezeichneten

 Verfahrens- un
d Formvorschr

iften;
- eine unte

r Berücksichtig
ung des § 21

4 (2) BauGB b
eachtliche Ver

letzung der V
orschriften üb

er das 
Verhältnis des 

Bebauungsplan
s und des Fläch

ennutzungspla
ns und  

- nach § 214
 (3) BauGB bea

chtliche Mänge
l des Abwägun

gsvorganges  
beim Zustande

kommen des B
ebauungsplane

s und der Begr
ündung nicht g

eltend gemach
t worden. 

Lemwerder, de
n 

 
Bürgermeister

§ 1 Art der
 baulichen Nut

zung: Sonstige
s Sondergebiet

 Fachmarkt Lan
dhandel 

Das sonstige So
ndergebiet Fac

hmarkt Landha
ndel dient der 

Unterbringung
 eines Einzelha

ndelsbetriebes
. 

Zulässig sind: •
 Ein großflä

chiger Fachma
rkt Landhande

l mit einer G
esamtverkaufs

fläche von m
aximal 1.495 m

². 
Folgende Kern

sortimente und
 sortimentsbez

ogenen Verkau
fsflächen (VKF)

 sind maximal z
ulässig: 

Sortiment 
VKF 

Pflanzen / Gart
enbedarf 

712 m² 
Baumarktsortim

ent i.e.S 
226 m² 

Zooartikel 
282 m² 

Reitsportartike
l 

62 m² 
Berufsbekleidu

ng  
34 m² 

Möbel (nur Ga
rtenmöbel) 

42 m² 
•
 Folgende 

zentrenrelevan
ten bzw. ze

ntren- und 
nahversorgung

srelevanten 
Sortimente u

nd 
sortimentsbezo

genen Verkauf
sflächen sind m

aximal zulässig
: 

Sortiment 
VKF 

Nahrungs- und
 Genussmittel 

32 m² 
Tierfutter (Klei

ngebinde <5 kg
) 

45 m² 
Zeitschriften 

2 m² 
Bekleidung 

25 m² 
Schuhe/Lederw

aren 
24 m² 

Spielwaren 
9 m² 

§ 2 Höhe b
aulicher Anlag

en 
Es gilt die in de

r Planzeichnun
g festgesetzte 

Höhe. Als ober
er Bezugspunk

t für die Gebäu
deoberkante g

ilt der 
höchste Punkt 

der Dachkonst
ruktion. Als un

terer Bezugspu
nkt für die fest

gesetzten Höh
en baulicher A

nlagen 
gilt die Fahrb

ahnoberkante 
der zur Ersch

ließung des B
augrundstücks

 herangezogen
en Straße an 

der 
jeweiligen Gru

ndstücksgrenze
 in der Mitte de

s Baugrundstüc
ks (§ 9 (1) Nr. 1

 BauGB i. V. m.
 §§ 16 (2) Nr. 4

, 18 
(1) BauNVO). Anlagen des E

missionsschutz
es und unterg

eordnete Nebe
nanlagen (z.B. 

Schornsteine, 
Antennen) sind

 von 
den Höhenbeg

renzungen aus
genommen (§ 

16 (2) Nr. 4 Bau
NVO). § 3 Bauwei

se 
Es wird eine ab

weichende Bau
weise festgese

tzt. Gebäude s
ind in der in of

fenen Bauweis
e (§ 22 (2) Bau

NVO) 
zu errichten; d

ie Gebäudelän
ge darf mehr a

ls 50,0 Meter b
etragen (§ 22 (

4) BauNVO). 
§ 4 Überba

ubare Grundst
ücksflächen 

Die Errichtung
 von Nebenan

lagen (§ 14 Ba
uNVO) sowie v

on Garagen (§
 12 BauNVO) 

und Carports i
st nur 

innerhalb der ü
berbaubaren G

rundstücksfläc
hen zulässig (§

 23 (5) BauNVO
). 

1. Bodensc
hätze – Das 

Gebiet gehört
 zum Bergwe

rksfeld „Delm
enhorst-Elsflet

h (Konsolidati
on)“ 

(Berechtsamsa
kte B 20143) 

für den Abba
u von Kohlen

wasserstoffen.
 Die Bergbaub

erechtigungen
 

liegen aktuell b
ei der OEG, Rie

thorst 12, 30 6
59 Hannover. 

2. Bauverbo
tszone / Baube

schränkungszo
ne – Entlang d

er Landesstraß
e L 875 gelten 

die Bestimmun
gen 

des § 24 (1) 
und (2) Niede

rsächsisches S
traßengesetz (

NStrG). Hierna
ch dürfen an 

Landesstraßen
 

Hochbauten je
der Art in ein

er Entfernung 
bis zu 20 m, g

emessen vom 
äußeren Rand

 der für den 
Kraftfahrzeugv

erkehr bestimm
ten Fahrbahn 

nicht errichtet
 werden. Gleic

hes gilt für Au
fschüttungen 

oder Abgrabu
ngen größere

n Umfangs 
(Bauverbotszo

ne). Bauliche
 Anlagen im

 Sinne der 
Niedersächsisc

hen Bauordnu
ng längs der L

andesstraßen 
in einer Entfer

nung bis zu 40
 m, gemessen

 
vom äußeren 

Rand der für d
en Kraftfahrze

ugverkehr bes
timmten Fahrb

ahn, bedürfen
 zur Errichtung

 
oder erheblic

hen Änderung
 der Zustimm

ung der Stra
ßenbaubehörd

e (Baubeschrä
nkungszone). 

Werbeanlagen
 sind davon nic

ht betroffen. 

Baugesetzbuch
 (BauGB) in de

r Fassung der B
ekanntmachun

g vom 03.11.20
17 (BGBl. I S. 3

634); 
Baunutzungsve

rordnung (Bau
NVO) in der Fa

ssung der Beka
nntmachung vo

m 21.11.2017 (
BGBl. I S. 3786

); 
Planzeichenve

rordnung 1990
 (PlanzV) vom

 18.12.1990 (B
GBl. 1991 I S.5

8), die zuletzt 
durch Artikel 3

 des 
Gesetzes vom 

04.05.2017 (BG
Bl. I S. 1057) ge

ändert worden
 ist; 

Nds. Bauordn
ung (NBauO) 

vom 03.04.20
12 (Nds. GVB

l. 2012, S. 46
), die zuletzt 

durch Gesetz 
vom 

20.05.2019 (Nd
s. GVBl. S. 88) g

eändert worde
n ist; 

Nds. Kommun
alverfassungsg

esetz (NKomVG
) vom 17.12.20

10 (Nds. GVBl. 
S. 576), das zul

etzt durch Arti
kel 2 

des Gesetzes v
om 27.03.2019

 (Nds. GVBl. S. 
70) geändert w

orden ist. 

Bebauungspla
n Nr. 1-21 – 2. 

Änderung  
„Gewerbegebi

et Bahnhof Alt
enesch“ 

Präambel Aufgrund des §
 1 (3) und des 

§ 10 des Bauge
setzbuches (Ba

uGB) i. V. m. §
 58 (2) Nr. 2 de

s Niedersächsi
schen 

Kommunalverf
assungsgesetze

s (NKomVG) in
 den zurzeit g

eltenden Fassu
ngen hat der 

Rat der Geme
inde 

Lemwerder de
n Bebauungspl

an Nr. 1-21 „Ge
werbegebiet B

ahnhof Altenes
ch“ – 2. Änderu

ng bestehend a
us der 

Planzeichnung
 und den nachs

tehenden textl
ichen Festsetzu

ngen als Satzun
g beschlossen.

  
Dieser Bebau u

ngsplan wurde
 nach § 13a Ba

uGB als Bebau
ungsplan der I

nnenentwicklu
ng im beschleu

nigten 
Verfahren aufg

estellt. 
Lemwerder, de

n 
SIEGEL 

Bürgermeister
Aufstellungsbe

schluss  
Der Verwaltun

gsausschuss de
r Gemeinde Le

mwerder hat in
 seiner Sitzung

 am 20.06.201
9 die Aufstellu

ng des 
Bebauungsplan

s Nr. 1-21 „
Gewerbegebie

t Bahnhof A
ltenesch“ – 

2. Änderung 
beschlossen. 

Dieser 
Aufstellungsbe

schluss ist gem
äß § 2 (1) BauG

B am ………………
. ortsüblich bek

annt gemacht 
worden. 

Lemwerder, de
n 

 
Bürgermeister

Öffentliche Au
slegung 

Der Verwaltun
gsausschuss de

r Gemeinde Le
mwerder hat i

n seiner Sitzun
g am 20.06.20

19 dem Entwu
rf des 

Bebauungsplan
s Nr. 1-21 „Gew

erbegebiet Bah
nhof Altenesch

“ – 2. Änderun
g und der Begr

ündung zugest
immt 

und seine öffe
ntliche Auslegu

ng gemäß § 3 (
2) BauGB besc

hlossen. Ort un
d Dauer der öf

fentlichen Aus
legung 

wurden am ……
…………. ortsüb

lich bekannt ge
macht.  

Der Entwurf d
es Bebauungs

plan Nr. 1-21
 „Gewerbegeb

iet Bahnhof A
ltenesch“ – 2

. Änderung m
it der 

Begründung so
wie wesentlich

e, bereits vorli
egende umwe

ltbezogene Ste
llungnahmen h

aben vom ………
………

bis einschließli
ch …………………

. gemäß § 3 (2)
 BauGB öffentl

ich ausgelegen
. 

Lemwerder, de
n 

 
Bürgermeister




